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DAS PESTALOZZI-KINDERDORF IN TROGEN

So sieht heute das Pestalozzidorf aus der Luft aus. In den
fünfzehn Kinderhäusern leben bedürftige Kinder und Jugendliche
aus elf Nationen in grossen Familiengemeinschaften. Im Vordergrund

Schulhaus, Andachtsraum und Bauernhof. Vor mehr als
dreissig Jahren wurde bei Trogen der Grundstein dazu gelegt.
Das ganze Schweizervolk unterstützte seinen Aufbau, galt es
doch, Waisenkindern aus europäischen Kriegsländern eine
Heimstätte zu bereiten. Nach 1960 erweiterte sich die ursprüngliche

Dorfgemeinschaft. Das Pestalozzi-Dorf hat dabei seinen
Sinn behalten: Es steht hilfsbedürftigen Kindern vieler Länder
offen. Zu den Knaben und Mädchen aus europäischen Ländern
gesellten sich seit 1960 Flüchtlingskinder aus Tibet, notleidende

Kinder und Jugendliche aus Korea, Indien, Tunesien, Vietnam
und Aethiopien. Auch 3000 erholungsbedürftige Kinder aus
verschiedenen Ländern - darunter Auslandschweizerkinder -
verbrachten im Laufe der Jahre einen Erholungsaufenthalt in Trogen.

Obwohl es der Aufsicht des Bundesrates untersteht,
bezieht das Kinderdorf keine Subventionen. Dieses Sozialwerk
ist auf den Helferwillen seiner Freunde angewiesen. (Post-
check-Konto 90 - 7722 Kinderdorf Pestalozzi, Trogen).
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